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Zahlreiche deutsche Kreditinstitute haben Dispositions-, Verbraucherkredite oder Darlehen an aus-
ländische Kreditnehmer ausgereicht. Zum einen waren dies Kreditnehmer mit Wohnsitz im angren-
zenden Ausland, die das günstige Zinsgefüge für ihre Finanzierung nutzen wollten, zum anderen
ausländische Mitbürger mit teilweise jahrzehntelangem Wohnsitz und Arbeitsplatz in Deutschland.
ln verstärktem Maß versuchen diese Kreditnehmer, sich bei Schieflage der Finanzierung ihrer Rück-
zahlungspflicht durch Rückzug in ihre Heimatländer zu entziehen oder stellen, in der Annahme ihrer
Unangreifbarkeit bei Aufenthalt im Ausland, die Zahlungsverpflichtungen vollständig ein. Dies gilt
natürlich ebenfalls für deutsche Schuldner, die unter der südlichen Sonne Schutz suchen. 

Das vorliegende, in der zweiten Auflage aktualisierte und erweiterte Buch beschreibt in Länderkapiteln
die Vollstreckungsvoraussetzungen und -organe verschiedener europäischer Länder und liefert wich-
tige praxisnahe Tipps zur zielführenden Vorgehensweise und im Umgang mit den spezifischen na-
tionalen Usancen in der Forderungsbeitreibung. Darüber hinaus geben die Autoren wertvolle Hilfe-
stellung bei der Klärung der Frage, ob und wann die Vollstreckung wirtschaftlich sinnvoll ist.

Die Länderkapitel wurden ausnahmslos von Autoren verfasst, die tief in der Materie verwurzelt
sind und in den jeweiligen Ländern seit vielen Jahren praktizieren. Den Länderkapiteln vorangestellt
wurde ein Abschnitt mit wichtigen übergreifenden Vollstreckungsregelungen und -instrumenten,
so zum Beispiel Erläuterungen zur EuGWO und dem europäischen Vollstreckungstitel.

Das Werk ist ein wertvoller Ratgeber für alle Praktiker, die mit der Beitreibung von Forderungen
befasst sind. Das Kapitel zu Spanien wurde von den beiden Anwälten der Kanzlei mmmm in Madrid,
Michael Fries und Tomás Brantuas Rojido, bearbeitet und dargestellt. (mf)

Finanz Colloquium Heidelberg: Grenzüberschreitende Zwangsvollstreckung, Forderungsbeitrei-
bung in ausgewählten Ländern Europas, 2. überarbeitete und ergänzte Auflage, 2012, 473 Seiten,
99 Euro, ISBN: 978-3-943170-18-4
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Die Europäische Gesellschaft (kurz SE genannt) bildet die Rechtsform von europäischen Ak-
tiengesellschaften in der EU. Im Jahr 2004 wurden die notwendigen nationalen Rechtsakte
geschaffen und die Gründung von SE´s nach weitgehend einheitlichen Standards geregelt.
Die Firmierung einer Aktiengesellschaft als SE und die SE betreffenden Normen und Probleme
rücken gerade im Zuge fortschreitender Europäisierung immer mehr in den Fokus. So firmieren
bis zum heutigen Tage in Deutschland rund 200 Unternehmen als SE. 

Das im Jahr 2013 erschienene Werk bietet eine umfassende, kompakte Darstellung der die
Europäische Gesellschaft betreffenden Probleme. Dabei geht es in fundierter Weise auf die
sich bietenden Möglichkeiten mit grenzüberschreitenden Umstrukturierungen und der Ver-
schmelzung ein. Der Kommentar wurde von Hochschullehrern und Rechtsanwälten verfasst.
Hierdurch wird in wissenschaftlich fundierter Weise ein nützliches Arbeitsmittel für Wissen-
schaft und Praxis zur Verfügung gestellt. Besonderes Augenmerk legt der neue Kommentar
zur SE auf folgende Bereiche:

- das Recht der SE (SE-VO, SEAG und das die Beteiligung der Arbeitnehmer regelnde SEBG),

- das Recht der grenzüberschreitenden Verschmelzung, §§ 122a bis 122 I UmwG,

- das Gesetz über die Mitbestimmung der Arbeitnehmer bei der grenzüberschreitenden Ver-
schmelzung, MgVG

- die SE im Steuerrecht (sb).

Verlag C.H.Beck: SE-Recht mit grenzüberschreitender Verschmelzung, 2013, 1.383 Seiten,
229 Euro, ISBN: 978-3-406-61710-2.
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